
Korb.
Der Korber Bienenflug als traditionell
erstes Straßenfest der Saison in der Regi-
on mit Krämermarkt und verkaufsoffe-
nem Sonntag beginnt am 23. März um 11
Uhr. Ab 12 Uhr können die Marktbumm-
ler in den teilnehmenden Geschäften
nach Lust und Laune shoppen gehen.
Der Korber Bund der Selbstständigen als
Organisator des Bienenflugs hat viele at-
traktive Events im Angebot: Kunst- und
Kunsthandwerkermarkt, Kinderkarus-
sell und Bungee-Trampolin, Vorführun-
gen der DRK-Rettungshundestaffel auf
dem Seeplatz um 13.30 Uhr und 15 Uhr
und Live-Musik von den Nellmersbacher
„Geesmusikern“ ab ca. 13 Uhr. Außer-
dem präsentiert sich die Freiwillige Feu-
erwehr und das Stadtmobil Korb.

Am Sonntag, 23. März, wird die Win-
nender Straße zwischen Waiblinger
Straße und Hettlenweg sowie die See-
straße wegen des Korber Bienenflugs von
7 bis 20 Uhr für den Verkehr gesperrt. Ab
Samstag, 22. März, gilt ab 18 Uhr im Be-
reich der Veranstaltung ein Halteverbot
auf allen öffentlichen Flächen. Wie be-
reits in den Vorjahren wird die Sperrung
erst am Sonntag aufgebaut, um die An-
lieger möglichst wenig zu beeinträchti-
gen. Die Umleitung erfolgt über die
Mansler Straße, Brucknerstraße, Fritz-
Klett-Straße, Römerstraße, Waiblinger
Straße und umgekehrt.

Beim Busverkehr gibt es im Jahr 2014
versuchsweise eine Neuerung. Die Fahr-
ten der Linie 210 verkehren auch wäh-
rend des Bienenflugs über Korb. Aller-
dings wird am Sonntag nur die Haltestel-
le „Schaltenberg“ angefahren. Die Um-
leitung des Busverkehrs erfolgt an die-
sem Tag über die verlängerte Römerstra-
ße. Die anderen Linien verkehren wäh-
rend des Bienenflugs über die Ersatzhal-
testellen in der Waiblinger Straße.

Achtung
Bienenflug

Am Sonntag Korber Krämermarkt

wie „Laos“ seinen Kindern gewidmet. Die Club-
atmosphäre in der Glockenkelter gab dem
Konzert eine entspannt-groovige Note. Der
Rommelshausener Horst Künzl an den Drums
feierte 30 Jahre bei September – die Glocken-
kelter war der passende Ort. Bild: Bernhardt

aus den 70er Jahren inspiriert ist, aber diese
Tradition in den letzten 36 Jahren mit Latin-
Aroma angereichert hat. Die Eigenkompositio-
nen, überwiegend aus der Feder von Andreas
Spätgens, sind auch sehr persönlich geprägt.
Spätgens hat für die neue CD einzelne Titel

Kernen-Stetten.
In der Jazzreihe des Kernener Kulturvereins
KuKuK war dieses Mal das Remstalgewächs
„September“ zu Gast: Rund 80 Zuhörer genos-
sen den Jazzrock-Sound, der zwar von Weat-
her Report und Klaus Doldingers „Passport“

„September“-Feeling beim Stettener Jazztreff

Starke Züge der Römer Schachkids
Dreifacher Erfolg für Schachnachwuchs aus Rommelshausen und Waiblingen / Schach-AG der Haldenschule gewann souverän

lingen mit einem Unentschieden, zwei Sie-
gen und zwei Niederlagen mit 5:5 Punkten
auf Rang drei.

Finale für alle drei Mannschaften
ist am 28. März in Eberstadt

Alle drei Mannschaften haben sich damit
für das Württembergische Schulschach-Fi-
nale am 28. März 2014 in Eberstadt qualifi-
ziert. Angesichts des knappen Ergebnisses
erwies sich letztlich jeder einzelne Brett-
punkt als entscheidend.

Nun dürfen die Kinder also erneut einen
schulfreien Tag beantragen und sich auf ei-
nen weiteren spannenden Wettkampf freu-
en, eine Woche nach dem 19. „Römer“
Frühlingsturnier, das die Schachabteilung
der Spvgg Rommelshausen am Samstag, 22.
März, ausrichtet.

mussten jedoch erkennen, dass für dieses
Niveau noch Trainingsbedarf besteht. Mit
ihrem Talent werden sie jedoch gewiss bald
in die Stamm-Mannschaft aufrücken.

Die weiterführenden Schulen spielten in
Sechsergruppen im Rundensystem mit je 25
Minuten Bedenkzeit. Die Teilnehmer wur-
den nach Schultyp eingeteilt. Bei den Gym-
nasien gab es die Wertungsklasse (WK) 1
(Jahrgang 1993 und jünger) bis WK 5 (Klas-
se 5 und tiefer), sowie die WK M (Mädchen
Jahrgang 1993 und jünger). Die von Rudolf
Sielaff trainierten Mädchen vom Salier-
Gymnasium Waiblingen spielten wie ges-
tern schon berichtet in der WK M eine Dop-
pelrunde in einer Vierergruppe und sicher-
ten sich souverän den Turniersieg. In der
WK 4 (Jahrgang 2001 und jünger) landete
das Team vom Staufer-Gymnasium Waib-

dern der Grundschule Plieningen sowie der
Grundschule Heilbronn-Biberach.

Einen großen Anteil am Erfolg hatte Till
von Asow, der am Spitzenbrett alle sieben
Partien gewann. Auch Moritz Eisenhardt
(5:1 Punkte) und Konstantin Kohleisen (5:2
Punkte) zeigten sich in ausgezeichneter
Form. Simon Raichle hatte an Brett zwei
schwer zu kämpfen, mit seinen erspielten
3:3 Punkten durfte er jedoch zufrieden sein.
Seine Trainerin Simona Gheng kritisierte
danach freilich manche „zu schnell“ ausge-
führte Züge – ein im Kinderschach durch-
aus bekanntes Phänomen, das abzustellen
fast jedem Trainer Kopfzerbrechen berei-
tet. David Minsinger-Bueno und Ann-So-
phie Wörz, die bei der Bezirksmeisterschaft
einen maßgeblichen Anteil am Titelgewinn
hatten, spielten ebenfalls je eine Partie mit,

Rommelshausen/Ilsfeld.
Die Nord-Württembergische Schul-
schach-Meisterschaft endete mit einem
dreifachen Erfolg für die Schülerinnen
und Schüler aus Rommelshausen und
Waiblingen (wir berichteten gestern).
Die Mannschaft der von Simona Gheng
trainierten Schach-AG der Halden-
schule gewann mit 10:4 Punkten das
Grundschulturnier souverän.

50 Vierer-Mannschaften mit 200 Mädchen
und Jungen spielten in neun Wettkampf-
klassen um einen Startplatz bei der Würt-
tembergischen Schulschach-Meisterschaft,
für die sich in jeder Klasse die ersten drei
Teams qualifizierten. In der WK Grund-
schulen wurden sieben Runden im
„Schweizer System“ mit je 15 Minuten Be-
denkzeit gespielt. Die Mannschaft der Hal-
denschule Rommelshausen startete furios
mit einem 4:0-Sieg, kam dann aber ins
Straucheln und fand sich nach der vierten
Runde mit 4:4 Punkten im Mittelfeld wie-
der. Durch eine Aufholjagd mit drei Siegen
in den letzten drei Runden schafften die
„Römer Schach-Kids“ aber doch noch die
Qualifikation.

Till von Asow gewann am
Spitzenbrett alle Partien

Am Ende reichte es unter drei punktglei-
chen Mannschaften mit jeweils 10:4 Zäh-
lern aufgrund der besseren Brettpunktwer-
tung sogar zum ersten Platz vor den eben-
falls von Simona Gheng trainierten Kin-

Rommelshausen (links) gegen Auenstein. Vorne links Moritz Eisenhardt. Bild: Privat

Kernen.
Die UFW-Liste zur Kommunalwahl
steht. Die Mitgliederversammlung zur
Nominierung der Kandidatinnen und
Kandidaten für die Kommunalwahl am
25. Mai wurde vom Gemeinderat geleitet.
In geheimer Abstimmung wurden die 22
Kandidatinnen und Kandidaten und
zwei Ersatzkandidaten gewählt. Ent-
sprechend der UFW-Tradition gibt es
keinen Spitzenkandidaten und keine
Rangfolge der Kandidaten. Die Kandida-
tenliste ist alphabetisch sortiert.

Nachfolgend die UFW-Liste in alpha-
betischer Reihenfolge: Georg Beckmann,
Torsten Bischoff, Jeremy Boucheix, Ca-
ren Brazel, Loredana Caracciolo, Hans
Dietzel, Andrea Erhard, Josef
Gschwandl, Kolja Hans, Heinz Hess,
Franz Kaiser, David Kampka, Joachim
Krauss, Ernst Maile, Nicola Martiradon-
na, Alice Neumann, Anja Riegler, Hart-
muth Roth, Helmut Sikorski, Dietmar
Stegmaier, Martin Weiß, Frank Zimmer-
mann. Ersatzkandidaten: Patrick
Krauss, Benedikt Weiß.

Von den derzeitigen Gemeinderäten
treten fünf wieder zu Wahl an. Die Al-
tersstruktur umfasst Kandidatinnen und
Kandidaten aus 6 Jahrzehnten.

Die Kernener
UFW-Liste steht
Fünf Gemeinderäte treten an

Städtefahrt nach
Ravensburg

Kernen.
Der Schwäbische Albverein lädt auf
Sonntag, 23. März, zu einer Städtefahrt
nach Ravensburg ein. Geplant sind eine
Stadtführung sowie ein Ausflug zum Fe-
dersee. Treffpunkt ist um 8 Uhr an der
Kerner Volksbank. Interessierte können
sich bei Hanne und Dieter Schmid unter
0 71 51/4 79 25 anmelden.

Kompakt

Hauptversammlung
der Sportfreunde

Schwaikheim.
Die Sportfreunde Schwaikheim halten
ihre Hauptversammlung am Freitag, 28.
März, von 19 Uhr an im Foyer der Fritz-
Ulrich-Halle ab. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, eine Beitragserhöhung
und Neuwahlen.

Was · Wann · Wo
Weinstadt-Beutelsbach:
- 8 bis 16 Uhr Ausstellung „Natur natürlich“,
Malerei und Lithografie von Jutta Hansen-
Paal in der Galerie des Rathauses.

- 9.30 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Colum-
bus-Begegnungsstätte.

- 14 Uhr „50 Plus“-Gymnastik in der Beutelsba-
cher Halle.

- 14 Uhr DRK-Seniorengymnastik im Stiftshof.
- 16 Uhr Selbsthilfegruppe RLS (restless-legs-
syndrom), Columbus-Begegnungsstätte,Luit-
gardstr. 20.

- 18 Uhr Treffpunkt auf dem Marktplatz zum
Mountainbiken, Christlicher Sportclub Wein-
stadt.

- 18 Uhr Töpferkurs im Pflegestift Luitgard-
heim, StadtSeniorenRat.

- 19.30 Uhr Übungsabende der Chorgruppe
„Gemischter Chor“, Liederkranz, im Sänger-
heim Ecke Anna-/Ulrichstraße.

Weinstadt-Endersbach:
- 9 bis 10 Uhr Sport nach Schlaganfall, Stadt-
seniorenrat Weinstadt, Jahnhalle.

- 9 bis 11 Uhr Sprachcafé für ausländische
Frauen im Pavillon der Silcherschule.

- 9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30 Uhr Indoor-
spielplatz für Kids von 0 bis 3 Jahren, Ge-
meindezentrum der Evang.-Freikirchlichen
Gemeinde, Eichenstraße 59.

- 18 bis 19 Uhr Lauftraining des RTC84-Wein-
stadt, Treffpunkt Friedhof.

Weinstadt-Großheppach:
- 14 Uhr Seniorengymnastik in der Prinz-Eu-
gen-Halle.

Weinstadt-Schnait:
- 16 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Alexander-
stift.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 14.30 und 15 Uhr Wassergymnastik der
Rheuma-Liga, im Bädle.

- 19.30 Uhr Zumba in der Gemeindehalle.
Kernen-Rommelshausen:
- 9 bis 12 Uhr Holzwerkstatt des Seniorenrats
Kernen im Haus Edelberg, gegenüber Ru-
mold-Realschule.

- 14.30 bis 19.30 Uhr Blutspende, DRK, Hal-
denschule, Haldenstraße 26.

- 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr „Sportkurs nach
Krebs“, Gymnastiksaal der Haldenschule.

Korb:
- 9.50 bis 10.50 Uhr Treff zum Sport nach
Krebs in der Remstalhalle.

Bäder
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stiftsbad 6 bis 8 Uhr geöffnet.
Weinstadt-Strümpfelbach:
- Hallenbad 16 bis 20 Uhr geöffnet. 16 bis 18
Uhr „Spritzzeit“.

Nachtdienst-Apotheke
Weinstadt-Beutelsbach:
- Stifts-Apotheke, Weinstadt-Beutelsbach, Ul-
richstraße 43.

Frühlingsturnier
+ Die Schachabteilung der Spvgg
Rommelshausen veranstaltet am kom-
menden Samstag, 22. März, ihr tradi-
tionelles „Römer Frühlingsturnier“
für Kinder und Jugendliche der Jahr-
gänge U 6 (Jahrgang 2008 und jünger)
bis U 18 (Jahrgang 1996 und jünger).
Bis zu 150 Kinder werden erwartet.
Auch die Vorschulkinder der Kinder-
gärten aus Kernen und Umgebung sind
eingeladen. Das Turnier findet in der
Sporthalle, Kelterstraße 82, in Rom-
melshausen statt. Es beginnt um 10
Uhr und endet gegen 17 Uhr mit der
Siegerehrung.

Kein öffentliches Geld für den Y-Burg-Band
Da der Kernener Gemeinderat das Buch vorläufig ablehnt, zieht Andreas Stiene seinen Antrag auf die Burg-Forschung zurück

2000 bis 4000 Exemplare. Da der OGL-
Mann starkes öffentliches Interesse an dem
Stettener Wahrzeichen im Rahmen der in-
terkommunalen Gartenschau 2019 erwar-
tet, war Dieter Binder der Auffassung, über
eine Drucklegung im Blick auf das Großer-
eignis lasse sich doch auch 2015 entschei-
den. Altenberger hakte ein: „Der Kompro-
miss wäre doch: Jetzt die Recherche, nächs-
tes Jahr könnten Sie einen neuen Antrag
stellen. Wären die Sponsoren bereit, das
auch nächstes Jahr zu bezuschussen?“

Andreas Wersch (CDU) begrüßte Alten-
bergers Vorschlag: „Vor 2015 gibt es eh nix
zu drucken.“ Zu überlegen sei, ob das Er-
gebnis der Datenerhebung nicht in ein neu-
es Heimatbuch einfließen könnte.

Als Andreas Stiene mit seinem 12 000-
Euro-Antrag durchfiel und dann auch den
kompletten OGL-Haushaltsantrag zurück-
zog, sprich auf die zugesagten 7000 Euro
verzichtete, war die CDU drauf und dran,
einen eigenen Antrag zu stellen. Gerne hät-
te sie die 7000 Euro für die von ihr begrüßte
Erkundung der Y-Burg gerettet.

che es viel Begleitmaterial und Leute, die
das Layout erstellen. Hinzu komme: Wenn
das erhobene Material unveröffentlicht lie-
gen bleibe, werde sich keiner mehr finden,
der später daran weiterarbeitet.

In den vergangenen Wochen, nach dem
Nein im Verwaltungsausschuss, hat Stiene
Klinken geputzt und Zusagen über 6000
Euro Sponsorengelder für die Gestaltung
und Drucklegung eines Y-Burg-Bandes er-
halten. Zieht man von den ursprünglich
18 000 Euro Gesamtkosten einschließlich
Druck diese 6000 Euro ab, verbliebe bei der
Gemeinde ein Kostenaufwand von 12 000
Euro für Recherche und Dokumentation.
Forschung sei zu wenig, sagt Stiene. Seine
Strategie des „Alles oder nichts“, die all
jene Ratskollegen irritierte, die einem Kom-
promiss zuneigen, ohne die spätere Publi-
kation ausschließen zu wollen, missfiel
auch Schultes Altenberger. „Wir brauchen
keine 18 000 Euro. Wir haben 7000 Euro
und jetzt 6000 Euro: Vielleicht reicht das
auch.“ Die Publikation, die 9500 bis 10 500
Euro kostet, umfasste laut Andreas Stiene

ner ausführlichen Dokumentation der Er-
gebnisse in Gestalt eines ansprechenden
Bildbandes. Nur 7000 Euro hat der Verwal-
tungsausschuss in der Vorberatung aber ge-
nehmigt – das Honorar für zwei Fachhisto-
riker. Über die Publikation der Ergebnisse
solle später entschieden werden, zumal von
den teuren Glockenkelter-Bänden noch
längst nicht alle verkauft sind. Für 750
Exemplare hatte laut Stiene die Gemeinde
10 500 Exemplare bezahlt. Die stünden im
Keller herum, sagte Schultes Altenberger.
Wissenschaftliche Aufbereitung und die
aufwendige Dokumention der Y-Burg-Ge-
schichte wegen dieser Vorgeschichte vonei-
nander abzukoppeln, hält Denkmalschüt-
zer Andreas Stiene aber für falsch.

„Normalerweise publiziert man, was man
erfasst. Historische Aufarbeitung und Pu-
blikation sind ja ein Prozess. Man muss die
Abbildungen erheben. Das läuft immer
Hand in Hand“, warb der OGL-Fraktions-
chef im Gemeinderat. Zwei Doktoranden
würden sich des Themas annehmen. Um ei-
nen Bildband attraktiver zu machen, brau-

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Stetten.
Im Kernener Gemeinderat hätte die
wissenschaftliche Erkundung der Y-Burg
eine breite Mehrheit. Kosten: 7000
Euro. Doch OGL-Fraktionschef Stiene,
der das Projekt anstieß, will mehr. Er
sagt, Erforschung ohne Publikation ma-
che keinen Sinn. Vorläufig aber gibt
ihm das Gremium für den Druck kein
Geld. So blies Stiene das Projekt ab.

Die Ratsdiskussion über den Haushaltsan-
trag der Offenen Grünen Liste ging aus wie
das Hornberger Schießen. Bekanntlich hat-
te die OGL-Fraktion 18 000 Euro zur Erfor-
schung von Bau- und Herrschaftsgeschich-
te der Y-Burg gefordert – einschließlich ei-
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